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Erſcheint:
Sonatag, Dienſtag, Mittwoch. Donnerstag

und Sonnabend früh 7 Uhr.
Geſchäftsſtelle: Oelgrube Nr. 5.

Telephonanſchluß Nr. 8.
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Abonnementspreis
für das Quartal: 1 Mark bei Abholung,
1 Mark 20 Pfg. durch den Herumträger.

1 Mark 25 Pfg. durch die Poſt.

X 214.
Dezember

w. e
Für die Monate November und

werven Abonnements auf den

493 e n C z re S m„Merſeburger Corre pondent
zum Preiſe von 80 reſp. 84 Pf. von allen

1Poſtanſtaſten, Poſtboten, ſo n der
pedition entgegengenommen.

Juſergake inden bei der
des Blattes die zweckentſrechenße Verbreitung.

Zur politiſchen Lage.
Eine gründlichere Enttäuſchung konnte den Gegnern

des Grafen Caprivi nicht wohl zu Theil werden,
als diejenige iſt, die ihnen der Nachfolger deſſelben
bereitet hat. Weshalb haben denn die verbündeten
Agrarier, Hochſchutzzöllner, Antiſemiten Bimetalliſten,
Zunftſchwärmer und Reactionäre den Grafen Caprivi
bekämpſt? Einfach deshalb, weil er für alle dieſe
volkszerſtörenden, ſelbſtſüchtigen Beſtrebungen ünzu
gänglich war. Zwei große Thaten hat Caprivi voll
bracht, die allein hinreichen, ſeinem Namen in der
Zeitgeſchichte eine hervorragende Stelle zu ſichern.
Nur etwas über A. Jahre hat er an der Spitze
der Geſchäfte geſtanden. Eine ganze Reihe von
Reformen, nach welchen die Zeit dürſtete, hat er ein
geleitet
Dienſtzeit, der Anfang der 60er Jahre zu einem
tief einſchneidenden Verfaſſungsconflict führte, im
Sinne dieſer Reform zu Ende geführt. Aber ſelbſt

Er hat den Kampf um die zweijährige

dieſe Leiſtung tritt an Bedeutung noch zurück hinter
die Rückkehr zu der Politik der Handelsverträge in
dem Augenblick, wo die Bismarck ſche Zollpolitik zu
einem Kampfe Aller gegen Alle zu führen drohte.
Caprivi hat durch die Verträge mit OeſterreichUngarn,
Jtalien, Schweiz, Rumänien, Serbien und endlich
mit Rußland der auf die Spitze getriebenen
Schutzzollpolitik die Spitze ab gebrochen. Die
europäiſchen Staaken waren im Begriff, den Zoll
krieg zu einer dauernden Jnſtitution zu machen,
als Graf Caprivi mit feſter Hand den durch
gehenden Pferden in die Zügel fiel Man
würde ihm ſchon dankbar geweſen ſein, wenn er auch
nur ſür die Zukunft weitere Zollerhöhungen, nament
lich von Getreide u. ſ. w. unmöglich gemacht hätte.
Jm Intereſſe Aller hat er eine nicht unerhebliche
Herabſetzung der Getreidezölle herbeigeführt und
damit die Brücke zu dem wirthſchaftlichen Frieden mit
Rußland geſchlagen Damit ſind auch die politiſchen
Beziehungen der beiden großen Nachbarſtaaten beſſere
geworden. Das Junkerthum und der Großgrund
beſitz haben unter ſtiller Zuſtitnmung des Grafen
Eulenburg dieſe That zum Ausgangspunkt eines
Sturmlaufs gegen den deutſchen Reichskanzler ge
macht, der um ſo erbitterter war, als der Characker
Caprivis eine Bürgſchaft dafür hot, daß er ſich vor
dem Einfluſſe ſeiner Gegner nie beugen werde.
Endlich iſt Graf Caprivi gefallen, aber die Gegner
können ſich nicht rühmen, daß ſie ihn geſtürzt hätten.
Der beſte Beweis dafür iſt, daß mit dem Reichskanzler
zugleich Graf Eulenburg in der Verſenkung ver
ſchwunden iſt und daß der Nachfolger Fürſt
Hohenlohe heißt. Fürſt Hohenlohe iſt alles das
nicht, was die Gegner Caprivi's von dem leitenden
Staatsmann verlangten er iſt nicht reactionär,
micht Agrarier, er iſt kein Freund der Antiſemiten,
er iſt auch kein Parteigänger der Bismarck
ſchen Obſtructionspolitik, er wird auch die Sozial
demokratie nicht mit Mitteln bekämpfen die
für den Staat gefährlicher ſind, als für die Um
ſtürzler. Er iſt auch der letzte, der zu einer reactionär
clericalen Coalitionspolitik zu brauchen wäre, denn,
obgleich katholiſch, war er ſchon als bayeriſcher
Miniſterpräſident gegen Ende der 60 er Jahre der
Gegner der „Patrioten“! Andererſeits erinnert man
ſich auch des Verſuchs des Fürſten Bismarck, Hohen
lohe als deutſchen Botſchafter, d. h. als Vertreter
der deutſch nationalen Politik bei der Curie zu
accreditiren, eine Abſicht, die freilich an dem Wider
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lohe genügt, die Beſürchtungen, welche das Aus finden.
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deren Mandat erloſchen iſt, in Stichwahl. Jn de
Provinz Namur hat eine Stichwahl zwiſchen 13

ausſcheidenden Katholiken und 13 Liberalen ſtattzu
Jn Brabant gewanyen die Katholiken elf

Sitze, außerdem haben dort zahlreiche Stichwahlen
Seine energiſche, aber verſöhnliche und ſtattzuſfinden zwiſchen Katholiken, Liberalen und

Sozialdemokraten. Jn der Provinz Lüttich ge
winnen die Katholiken einen Sitz; für die Stadt
Lüttich iſt eine Stichwahl zwiſchen 23 ausſcheidenden

Unter dieſen Umſtänden können auch die Liberalen Kiberalen und 23 Sozialdemokraten nothwendig.
den Antsantritt des neuen Reichskanzlers und Jm Hennegaun gewinnen die Katholiken 8 Sitze und

Politiſche Ueberſtcht.

OeſterreichUngarn.
traf am Sonntag in Peſt ein und wurde dort
auf dem Bahnhofe von den Anhängern ſeines Vaters
begrüßt. Koſſuths Sohn hielt darauf eine Anſprache,
in der er ausführte, er beuge ſich vor dem

einen Schleier auf die Vergangenheit geworfen habe.
Er wolle die Unabhängigkeit Ungarns auf dem
poſitiven Boden der Geſetze ſtehend erringen. Mit
Negation hätte ſelbſt ſein Vater nichts auszurichten
vermocht. Er hege volle Loyalität vor dem König
von Ungarn, der ein Muſter der Verſaſſungstreue
ſei, den er hochachte als Herrſcher wie als Menſchen.
Er hoffe, derſelbe werde einſehen, daß ein unab

Stütze des Thrones ſei.
Rußland Der Kaiſer lieſt täglich noch alle

Briefe ſelbſt und ſchont ſich zu wenig. Der Thron-

hängiges Ungarn die beſte

folger legt ihm alle Sachen vor. Nach einem
Petersburger Telegramm aus Livadia fand am Mon
tag anläßlich des Jahrestages von Borki in der
Schloßkirche ein feierliches Tedeum ſtatt, welchem
die Kaiſerin, der Großfürſt-Thronfolger
und die Prinzeſſin Alix beiwohnten, ſowie ferner
die übrigen Mitglieder des Kaiſerhauſes, das Ge
folge und diejenigen Perſonen der Dienerſchaft,
welche Zeugen der Errettung der kaiſerlichen Familie
waren. Das Bulletin vom 29. October, 8 Uhr
abends lautet: Jm Laufe des Tages aß der Kaiſer
wenig und ſühlte ſich ſchwächer.
Huſten, woran Se. Majeſtät ſeit lange leidet, hat
ſich infolge chroniſchen Katarrhs im Schlunde und
in der Luftröhre verſtärkt. Jm Auswurfe zeigte ſich
etwas Blut Der ruſſiſche Budgetabſchluß
für 1893 weiſt nach amtlicher Mittheilung an
ordentlichen Einnahmen 1045685 000 Rubel
auf, an außerordentlichen 174375 000 Rubel. Die
ordentlichen Ausgaben betrugen 946955 000
Rubel, die außerordentlichen 113 581 000 Rubel.
Außerdem ſtanden aus früheren Jahren an Krediten
91 726 000 Rubel zur Verfügung. Der Ueber
ſchuß betrug 179 250572 Rubel. Der freie Baar-
beſtand der Reichsrentei, welcher im Januar 1893
92 0 Mill. Rubel betrug, wuchs am Jahresſchluß
auf 2717/0 Mill. Rubel an.

Frankreich. Die Deputirtenkammer ge
nehmigte am Sonnabend einſtimmig den bereits vom
Senate angenommenen Geſetzentwurf betreffend die
Bildung landwirthſchaftlicher Kreditge
ſell ſchaften und nahm mit 319 gegen 143
Stimmen den Geſetzentwürf an, durch welchen der

Einfuhrzoll auf Melaſſe auf 5 Franks er
höht wird.

Belgien. Bei den Provinzialraths
wahlen am Sonntag haben in Brüſſel die Libe
ralen mit großer Mehrheit über die Sozialiſten ge
ſiegt. Weiler iſt über den Ausfall der Wahlen zu
melden, daß die Katholiken in Flandern alle bisher
innegehabten Stellen behauptet und außerdem drei
Sitze gewonnen haben. Sie kommen in Gent mit
14 ausſcheidenden Liberalen in Stichwahl in der
Provinz Antwerpen behaupteten die Katholiken ihre
bisherigen Stellungen und kommen mit 23 Liberalen,
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daß ſie in ihm eine Stütze in dem Kampf

Der Sohn Koſſuths

Willen der
Nation, welche ſich mit der Dynaſtie verſöhnt und

Der gewöhnliche

die Sozialdemokraten 15 von den Liberalen. Außer
dem haben mehrere Stichwahlen zwiſchen den aus
ſcheidenden Liberalen und den Sozialdemokraten

ſtattzufinden. In den übrigen Provinzen hat keine
bemerkenswerthe Veränderung ſtattgefunden.

England Zum Kampf gegen das Ober
haus macht die liberale Regierung jetzt auf der

ganzen Linie mobil. Der Premierminiſter Lord
Roſeberh hielt am Sonnabend in Bradford eine
Rede, in welcher er über die Politik der Regierung
hinſichtlich des Oberhauſes ſprach und hervorhob,

die Regierung ſei ganz mit einer zweiten Kammer
einverſtanden, aber das gegenwärtige Haus
der Lords, welches hauptſächlich aus Tories be
ſtehe, bilde eine nationale Drohung, ja
ſogar eine Auffordernng zur Revolution.
Die Regierung werde daher das Unterhaus in der

nächſten Seſſion auffordern, auf dem Wege einer
Reſolution die Privilegien des Unterhauſes gegen
über dem unverantwortlichen Oberhauſe zu betonen,
indem es erklärt, daß das Unterhaus in der
Genoſſenſchaft der beiden Kammern vor
herrſchend ſei. Dieſe Reſolution würde die ver

einigte Forderung der Regierung und des Unter
hauſes nach einer Verfaſſungsreviſion dar
ſtellen. Sollte das Haus der Lords dieſes Vor
gehen ignoriren, ſo würde die Regierung an
das Volk appelliren, da ſolche Fragen auch in

anderen Ländern ad referendam geſtellt würden.
Bulgarien Die Thronrede, mit der die

Sobranje am Sonnabend eröffnet wurde, enthält
zumeiſt nichtsſagende Phraſen, aus denen nichts über
die künftige auswärtige Politik, namentlich über die
Geſtaltung des Verhältniſſes zu Rußland, zu er
ſehen iſt. Zum Präſidenten der Sobranje
wurde mit 102 von 149 Stimmen der Regierungs
candidat Theodrow gewählt. Zum erſten Vice
präſidenten wurde der Unioniſt Jankoloin mit
97, zum zweiten Vicepräſidenten der Zankowiſt

J Danew mit 91 Stimmen gewählt.
Serbien. Das neue Miniſterium hat ſich

gebildet und iſt folgendermaßen zuſammengefetzt:
Nikola Chriſtitſch Präſidium und Jnneres, Milan
Bogitſchewitſch Aeußeres, General Zdrawko

witſch Bauten, Wukaſchin Petro witſch Finanzen,
Michael Kr. Giorgiewitſch Juſtiz und in Ver
tretung Kultus, General Milowan Paw lowitſch
Krieg, Sima Lozanitſch Handel. Als den eigent
lichen Grund, weshalb eine Einigung mit dem
früheren Miniſterpräſidenten Nicolajewitſch nicht zu
Stande gekommen iſt, bezeichnet eine Meldung der
„Voſſ. Ztg.“ die Forderung Nicolajewitſch's, daß
König Milan Serbien verlaſſen oder wenigſtens ſich
jeden Einfluſſes auf die ſerbiſche Politik entheben
ſolle. Alles wollte König Alexander gewähren, nur
die Forderung bezüglich König Milans erklärte er
für nicht discutabel. Deshalb betraute der König
den Präſidenten des Staatsrathes Nikola Chriſtitſch
mit der Bildung eines parteiloſen Kabinets.
Chriſtitſch bemühte ſich, möglichſt neutrale Staats
männer zu gewinnen.

Oſtaſtatiſcher Kriegsſchatzplatz. Die Er
folge der Japaner auf dem oſtaſiatiſchen Kriegs
ſchauplatz mehren ſich zuſehends. Ueber den ent

ſcheidenden Sieg bei Kiuren ſind neuere Nachrichten
noch nicht eingetroffen. An der Thatſache ſelbſt iſt
aber nicht zu zweiſeln und dürfen demnächſt wohl
1
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weitere Meldungen über das Vorrücken der Japaner
in die Mandſchurei eintreffen. Gleichzeitig kommen



Nachrichten von einer anderen Stelle des Kriegs Graf Eulenburg derſelben eine Audienz bewirkt habe
ſchauplatzes, die das Beſtreben der Japaner bekunden, Ob ferner Graf Eulenburg zur Jagd nach Lieben
ſich der beiden chineſiſchen Kriegshäfen Port Arthur
und Wei-haiwei zu bemächtigen, die im Oſten und
Weſten die Einfahrt in den Golf von Petſchili
beherrſchen. Daß die Chineſen Port Arthur bereits
geräumt haben, beſtätigt ſich nicht, ſie conzentriren
vielmehr Truppen bei Kiuchow zur Vertheidigung
Port Arthurs. Die Japaner blokiren vollſtändig
Malienwan, Port Arthur und die naheliegenden
Häfen und Buchten. Neue japaniſche Verſtärkungen
wurden in Seikiofu, ſüdöſtlich von Port Arthur,
gelandet. Außerdem bedroht, wie die „Times“ aus
Shanghai vom Sonntag meldet, die japaniſche Flotte
mit 34 Torpedobooten Weihaiwei.
ceeeeeeeeeeeeeeereere-

Deutſchland
Berlin, 30. Oct. Am Montag früh machte der

Kaiſer einen längeren Spazierritt, empfing um d
Uhr den Chef des Geheimen Civilkabinets zum Vor
trage und hörte anſchließend daran die Marinevorträge,
abends beſuchten die Majeſtäten das Berliner Opern
haus. Anläßlich der Eröffnung der Nordoſtſeekanal
ſchleuſen ſprach der Kaiſer telegraphiſch der kaiſer
lichen Kanalcommiſſton ſeine Befriedigung über die
Eröffnung der Elbſchleuſen aus und beglückwünſchte
ſie zu dem bedeutungsvollen Ereigniß.

(Der „Reichsanzeiger“) meldet am Mon
tag Abend, wie uns ſchon geſtern telegraphiſch mit
getheilt wurde, daß der Kaiſer dem Grafen Caprivi
und dem Grafen Eulenburg die „nachgeſuchte“
Entlaſſung aus ihren Aemtern ertheilt und den
Fürſten HohenloheSchillingsfürſt zum Reichskanzler,
Präſidenten des Staatsminiſteriums und Miniſter
der Auswärtigen Angelegenheiten, ſowie den Unter
ſtaatsſecretär v. Köller zum Miniſter des Jnnern
ernannt habe.

(GOrdensverleihung.) Dem Grafen Caprivi
fäſſungsbruch durchgeſetzt werden!

des hohen Ordens vom Schwarzen Adler mit
iſt die Entlaſſung ertheilt worden „unter Verleihung

Brillanten“, dem Grafen zu Eulenburg „unter Be
laſſung des Titels und Ranges eines Staatsminiſters
ſowie unter Verleihung des Kreuzes und des Sternes
der Großkomthure des Hohenzollernordens mit
Brillanten“.

(Dementi) Die Gerüchte, daß Frh. von
Mäarſchall in Folge der Ernennung des Fürſten
Hohenlohe zum Reichskanzler ſeine Stellung als

auswärtigen Amts aufgebenStaatsſecretär des
würde, werden als durchaus grundlos bezeichnet.
Inwiefern die Meldungen über weitere Verände
rungen in den leitenden Stellen zutreffend ſind,
bleibt abzuwarten. Der Rücktritt des

des Innern ſcheint uns völlig ausgeſchloſſen.
Gervr v. Köller.)

des bisherigen Unterſtaatsſecretärs v. Köller
zum Miniſter des Jnnern wird in einigen Blättern
Daran erinnert, daß Herr v. Köller, der bis zu

Staats
miniſters v. Bötticher von der Leitung des Reſſorts

Anläßlich der Ernennung

e

berg eingeladen war oder ſich „auf Befehl des
Kaiſers“ dorthin begab, iſt gleichgültig. Ebenſo
wann und wo der Kaiſer von dem Anſtoß erregenden
Artikel der „Köln. Ztg.“ Kenntniß erhalten hat.
Daß die Weigerung des Grafen Caprivi, dieſen
Artikel zu desavoniren, um dem Grafen Eulenburg
das Verbleiben im Amte zu ermöglichen, die Ent
laſſung Caprivis und dann auch Eulenburgs herbei
geführt hat, ſtellt auch die „Poſt“ nicht in Abrede,
Aus den Berichtigungen der „Poſt“ kann man
ſchließen, daß dem Grafen Eulenburg ſelbſt das
Geſchrei über die Unthaten der offtziöſen Preſſe, die
den Grafen Caprivi zu Falle gebracht haben ſvollen,

peinlich zu werden beginnt
Die Agrarier und Fürſt Hohenlohe))

Die „Kreuzztg.“ proteſtirt mit Entrüſtung gegen die
Unterſtellung, als ob die Agrarier ſich „dem Mit
gliede einer der höchſten Adelsfamilien“, d. h. dem
neuen Reichskanzler gegenüber mit ihren Forderungen
beſcheiden lernen würden. Wie der neue Kanzler
heißt, ſchreibt das Organ der TivoliKonſervativen
und des Bundes der Landwirthe, wer er iſt, fällt
hier nicht ins Gewicht. „Zu einer Zeit, wo ruſſiſcher
Roggen auf unſeren Märkten zu 73 Mk. angeboten
werden kann, bleibt keine Wahl. Den Freunden der
Land wirthſchaft (d. h. den Großgrundbeſitzern) iſt

ihr Weg mit einer Klarheit vorgezeichnet, die man
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ſeiner Ernennung zum Polizeipräſidenten in Frank
furt a. M. (1885) der konſervativen Fraktion des
Reichstags angehörte und ſich den Ruf eines über
ſchneidigen Debatters erworben habe, in die da
malige „konſervative“ Berliner Bewegung einge
griffen habe. Dieſe Thatſache iſt richtig, aber es iſt
daran zu erinnern, daß Herr v. Köller die antiſe
mitiſche Agitation Stöckers nicht unterſtützt, ſondern
ſebhaſt bekämpft hat, woran wir für unſeren Theil
keinen Anſtoß nehmen. Wie die TivoliKonſer
vativen und die reinen Antiſemiten ſich mit dieſen
Präcedenzien des neuen Miniſters des Jnnern ab
ſſinden, iſt ihre Sache. Seine Thätigkeit in Frank
furt und nachher in Straßburg, wo er mit dem
liberalen Staatsſecretär v. Puttkamer zuſammen
wirkte, ſcheint zu beweiſen, daß Herr v. Köller kein
Mann der Extreme iſt.

(Ueber den Nachfolger des Fürſten
zu Hohenlohe) auf dem elſaß lothringiſchen
Statthalterpoſten iſt noch nicht entſchieden.
Die „Poſt“ bringt das Erſcheinen des Fürſten zu
Hohenlohe Langenburg mit der Neubeſetzung dieſes
Poſtens in Verbindung. Fürſt Hermann zu
HohenloheLangenburg gehört der Neuenſtein ſchen
nie des Hohenlohe ſchen Hauſes an und
lutheriſch, während die WaldenburgSchillingsfürſt ſche
Linie, der der neue Reichskanzler angehört, katholiſch
iſt. Graf Eulenburg kommt bei der Ernennung
eines Statthalters nicht mehr in Frage.

Gräf Eulenburg), ſchreibt die „Poſt“
berichtigend, war in der Staatsminiſterialſitzung vom
419. d. keineswegs iſolirt, vielmehr mit den übrigen
Miniſtern bemüht, eine Einigung herbeizuführen,
welche auch gelang. Dieſe „Einigung“ beſtand
aber nur darin, daß die Eulenburg ſchen Entwürfe
preisgegeben und die Vorſchläge des Reichskanzlers
als Baſis weiterer Berakhungen angenommen wurden.
Die „Einigung“ war alſo nur eine formale. Die
weitere Mittheilung der „Poſt“ über die Anmeldung
der oſtpreußiſchen Deputation beim Hofmarſchallamt
beweiſt gar nichts Niemand hat behauptet, daß

e

iſt

den Flammen um.
verbrannt.

angeſichts der herrſchenden Noth ſchrecklich nennen
könnte.“
über den Grafen Caprivi erfochten zu haben meinten,
die Früchte, auf welche ſie rechneten, nicht gebracht
zu haben.

S Zum Kampf gegen den Umſturz)
Das Volk“ behauptet, nach der Abſicht des Grafen

Eulenburg ſollte die Abänderung des Reichs
wahlgeſetzes nöthigenfalls durch einen Akt
der Bundesfürſten“, alſo durch einen Ver

Ka der Sache des Kanzlers Leiſt)
iſt die Erwartung, daß die Regierung Berufung an
den Reichsdisziplinarhof in Leipzig einlegen werde,
nicht getäuſcht worden. Wie wir hören, ſind die
bezüglichen Anordnungen bereits ergangen.

(Die Einnahmen aus Zöllen und ge
meinſchaftlichen Verbrauchsſtenern) ſind
vom 1. April bis zum Schluſſe des Monats Sep
tember d. J. gegen dieſelbe Zeit des Vorjahres um
21572221 Mk, alſo im September allein um
1684 434 Mk. geſtiegen. Bei der Stempelſteuer von
Werthpapieren beträgt die Mehreinnahme 1922540
Mark, von Kauf und ſonſtigen Anſchaffungsgeſchäften
2605 799 Mark, von Looſen zu Privatlotterien
253 619 Mk., Staatslotterien 354 157 Mk., alſo
Geſammteinnahme aus der Börſenſteuer 5 131 115
Mark gegen 3 683 982 Mk. bis Ende Auguſt.
Mehreinnahme aus der Poſt und Telegraphenver-
waltung beträgt bis Ende September 5 531 768 Mk.
(gegen 4676 442 Mk. bis Ende Auguſt); die Mehr
einnahme aus den Reichseiſenbahnen iſt von 1259 000
Mark auf 1040000 Mk. zurückgegangen, weil in
dieſem Jahre in Folge des guten Waſſerſtandes die
Schifffahrt den Eiſenbahnen eine ſtärkere Concurrenz
machte, als im Vorjahre. Aus dieſem Grunde

und in Folge der Aufhebung der Staffeltaxife hat
auch der Ueberſchuß aus der Verkehrseinnahme
aus den preußiſchen Staatsbahnen im
September einen Rückgang von 1037240 Mk. auf
865 287 Mk. aufzuweiſen. Jmmerhin iſt die Ge
ſammteinnahme aus der Zeit vom 1. April bis
Ende September auf 9236 955 Mk. (gegen 8 950 302
Mark Ende Auguſt) geſtiegen.

VBVermäſcheg.
Bei einem Erdbeben) in La Rioja in Argen

tien ſollen, wie dem NewYork Herald“ aus BuenosAhres
telegraphirt wird, über 1000 Menſchen umgekommen
ſein, viele Tauſende ſeien obdachlos.

Die Pulvermühle) in der ungariſchen Ortſchaft
Bisztra iſt in die Luft geflogen. Drei Arbeiter
wurden getödtet und vierzehn tödtlich verwundet. Die
Pulvermühle enthielt angeblich 1000Meterzentner Schießpulver.

GBedeutende Prairiebrände) werden aus dem
Staate Nebraska in den Grafſchaften Cherry, Grant,
Sheridan und Thomas gemeldet. An einer Stelle brannte
eine Strecke von 40 Meilen Breite ab. Der Wind wehte
dabei mit einer Geſchwindigkeit von 60 engliſchen Meilen
die Stunde.

ſtrich weideten Hunderttauſende Stück Rindvieh.

Prairiebrand umgekommen.
Strenge Kälte) herrſcht ſchon im mittleren Nor

wegen. Seit Mitte dieſes Monats iſt das Thermometer bis
zu 20 Gr. C. geſunken. Der Schlittſchuhſport iſt in vollem
Gange, und der reichlich gefallene Schnee hat gute Schlitten
bahnen geſchaffen. Auch die Schneeſchuhläufer finden bereits
günſtigen Boden. Eines ſo frühzeitig in Norwegen ausge
brochenen Winters kann ſich Niemand entſinnen.

Ein beſtialiſcher Scherz) Aus Altlengbach
in Oeſterreich wird geſchrieben Wiederholt war es vor
gekommen, daß der Maurerpolier Anton Sommer in
krunkenem Zuſtande von guten Freunden mit Petroleum
begoſſen wurde, damit ihn, wie ſie ſagten, der Geruch
wieder ernüchtere. Vor einigen Tagen hatte ſich Sommer

Den Agrariern ſcheint der Sieg, den ſie

Die

Sechs Perſonen kamen, ſo weit man weiß, in
Es ſind aber wahrſcheinlich weit mehr

Auf dem von dem Brande heimgeſuchten Land 182200 204506 208215 213782 213902.

Eine
ungeheuere Zahl Ochſen und Kühe iſt wahrſcheinlich bei dem

wieder in einem Wirthshauſe betrunken, war in derſelben
Weiſe mit Petroleum überſchüttet und an die Luft geſetzt
worden Schwankend ging er auf eine nahe Wieſe und
legte ſich ins Gras Sobald er eingeſchlafen war, näherte

ſich ihm ein Mann und züundete ſeine von Petroleum be
feuchteten Kleider an. Sofort brannte er lichterloh. Jn
raſenden Schmerzen wälzte er ſich im Graſe und hierdurch
gelang es ihm, die Flammen zu erſticken.
erheben,

h

berichtet.

ünfähig, ſich zu
da er vom Kopf bis zum Fuß mit Brandwunden

bedeckt war, lag er in dieſem Zuſtande die ganze Nacht euf
der Wieſe und wurde erſt am ſolgenden Morgen ins Spital
überführt Er dürfte kaum mit dem Leben davonkommen
Der Urheber dieſer Beſtialität konnte bisher uicht eruirt
werden.

Vom Dache des Hauſes) Huſſitenſtraße 79 in
Berlin ſtürzte ſich nach dem Polizeibericht am Sonnabend
Vormittag ein Mann in ſelbſtmörderiſcher Abſicht auf den
Hof hinab und blieb auf der Stelle kodt.

Eine Spionageaffäre) wird aus Frankreich
In Verſailles iſt ein Deutſcher Namens

Adolph Ritzenthaler aus Metz, als angeblicher deutſcher
Spion feſtgehalten worden. Derſelbe hatte ſich bei den
letzten großen Pariſer Feſtungsmanövern einer Ordonnanz
als ruſſiſcher Zeitungsberichterſtatter angefreundet. An
einer Wegebiegung ſuchte er, ſo wird der „Voſſ. Ztg“ be
vichtet, den Soldaten durch einen Schlag auf den Kopf zu
betäuben und ihm einen die Papiere des Generals Sauſſier
enthaltenden Depeſchenſack zu entreißen. Damals entwiſchte
er, Sonntag aber wurde er in Verſailles verhaftet

Dre Erbſchaft des letzten Herzogs
Braunſchweig) hat der Stadt Genf bekantlich keinen
beſonderen Segen gebracht. Der „Straßb. Poſt wird
darüber neuerdings geſchrieben Die 20 Millionen des
Diamantenherzogs waren ſehr bald verbraucht, wie das bei
ſolchen unerwarteten Glücksfällen zu geſchehen pflegt, und
das aus einem Theil der Erbſchaft errichtete prächtige
Braunſchweiger Denkmal iſt zum Theil bereits zuſammen
gebrochen und wartet auf eine dauerhaſte Flickerei. Seiner
Zeit wurde auch berichtet, daß die Familie eines angeblichen
Nachkommen des Herzogs von Braunſchweig, eines Grafen
de Civry, Anſprüche erhob, und das Genf einen gegen die
Stadt ergangenen Spruch eines franzöſiſchen Gerichts einfach
unbeachtet ließ. Genf hatte übrigens auch den Nächweis
erbracht, daß die angebliche Tochter des Herzogs, von welcher
die Eivry abzuſtammen behaupten, eine recht hübſch er
fundene Perſönlichkeit geweſen. Nun wurde es wieder ſtill
um Braunſchweig. Man hörte nicht einmal, ob die
Civry fortgefghren, auf ihre Millionen Erbſchaft Geld auf
zunehmen. Nur hie und da krachte es im Monument du
Dae de Brunswie, und mitunter las man in den dortigen
Zeitungen einen neuen Vorſchlag, wie das Denkmal auszu
beſſern und ob es nicht beſſer ſet, dem Herzog, der offenbar
ein ſchlechter Reiter geweſen, ſein Pferd wegzunehmen. Aber auf
einmal kam wieder Leben in die Geſchichte, denn der Pariſer
Appellhof hatte endlich herausgefunden, daß der Braun
ſchweiger eigentlich in Frankreich ſeinen Wohnſitz gehabt
habe, und der arme franzöſiſche Fiskus, vielleicht um ſich
ein wenig für den Ausfall zu rächen, den der Zollkrieg mit
der Schweiz verur acht, verlangt nun auf Grund dieſes Urtheils
die Bezahlung einer Erbſchaftsſteuer von drei Millionen.
Die Stadt Genf iſt entſchloſſen, den Spruch des Appellhofes
nicht anzuerkennen, immerhin dürfte mit Rückſicht auf den ſtaats
amtlichen Eharacter des franzöſiſchen Fiskus das Bundesgericht
ſich mit dem Fall beſchäftigen müſſen, und ein Vertreter
der Stadt war dieſer Tage bereits in Bern, um ſich über
den muthmaßlichen Gang der Angelegenheit zu erkundigen.
So wie die Dinge liegen, iſt es ſehr unwahrſcheinlich, daß
die Cibry und der franzöſiſche Fiskus auf ihre Rechnung
kommen.

(Auf dem Friedhof.) Jn der neueſten Nummer
der „Flieg. Blätter“ veröffentlicht Albert Roderich
folgendes tiefempfundene Gedicht:

Es ſteht, gepflegt und gehiütet,
Ein blumengeſchmücktes Grab;
Es weht der Wind die Blüthen
Von den Roſenbüſchen herab.

Ein anderes Grab daneben
Iſt ſchmucklos, öde und kahl;
Der Wind weht hinauf die Blätter,
Die er den Roſen ſtahl.

Er hat ſie vom liebes geſchmückten
Auf's vergeſſene Grab geführt
Mir war es, als ob zuweilen
Das Schickſal Reue ſpürt.

191. Königlich Preußziſche Lotterie
(Ohne Gewähr.)

Vierte Klaſſe
9. Ziehungstag.

Ziehung vom 29. October 1894.
Vormittag

10000 Mk. auf Nr. 14734 29130 186838.
5000 Mk. auf Nr. 99407 115214 115647 132861

168022 198166 199774.
3000 Mk. auf Nr. 12307 13591 14855 14906 18545

24336 27733 30356 33258 33672 43052 47767 48138
53364 59454 71062 74734 75212 86238 93611 95087
98939 102825 102910 110191 127244 129177 142965
157848 161903 165144 172958 173058 175508 177755
186241 186474 187049 214282 218131 220589.

1500 Mk. auf Nr. 4140 10148 10853 15259 17519
18400 29260 30994 35662 38742 38876 41929 42794
43769 55006 55335 56663 60467 63712 68052 70513
75212 77144 77365 77472 87837 89048 89325 90871

von

93478 95631 97644 118165 128860 136251 143352 143460
145757 160923 161904 167847 171225 173624 178598

Nachmittag
15000 Mk. auf Nr. 108203.
10000 Mk. auf Nr. 56176 102293.
5000 Mk. auf Nr. 26116 26773 70793 129409 134328.
3000 Mk. auf Nr. 11244 16186 18669 20211 22294

31435 36286 36696 40756 45651 48921 59299 61900
68596 69420 86762 95768 100304 102514 109262 116719
127241 137504 138532 141258 144266 157052 164428
167592 174139 183240 185617 187956 192555 195994
196958 204110 204309 229268 221372 221872.

1500 Mk. auf Nr. 929 7854 14668 16743 22192 28535
32949 32964 44912 54167 55932 59611 68122 69544
76677 83615 84596 126700 136427 141535 157154 157283
160231 175700 179157 180938 184318 189289 194755
2)4634 205194 208040 212965 213974 214527 218950
219044.
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Anzeigen
Mobiliar Auction.
W Sonnabend den 3. November er. von
Bormittags Uhr an, ſollen im Caſino
v. d. Sixtithore div. Sophas, Kleiderſchränke
I Schreibſecretär, 1 Schreibpult, 1 Speiſe
ſchrank, Küchenſchränke, Kommoden, 1 gr. Part.
eiſ.- Gartentiſche und Stühle (Handarbeit),
Partie Reſtaurationsſtühle, Taſeln, 10 Reſtau
vationsbänke mit Rohrſitzen, für Tanzſäle
paſſend, 1 alterthüml. Kronleuchter, Rohr- u.
Polſterſtühle, gute Bettſtellen, Kleiderſtänder,
Wand und Taſchenuhren, 2 Waarenregale, J
Tafelwaage, 1 Decimalwaage, 1 Aquarium, I
eiſ. Eichhörnchenbauer, Heckbauer, 2 eiſ. Wieſen
eggen, 1 faſt neue gr. Bauhobelbank für
Tiſchler und Stellmacher paſſend 1 gutes
Dreirad, ſowie 1 Part. neue Schnittwaaren
u. a. in. meiſtbietend gegen Baarzahlung ver
ſteigert werden.

Merſeburg, den 30. Oetober 1894.

ar Bimdfigeis l.
Pvereid. Auctions-Comm. u. Gerichts-Taxator.

Auction in Spergan.
Donnerstag den 1. November d. J.

nachmittags 3 Uhr.
werde ich auf Jiegelei Spergan
zur Coneursmaſſe gehörige Gegenſtände

1Garniturelegante Gartenmöhel,
I kleiner Schrank mit Copier-
preſſe, 2 Schreibpulte, Rohrktühle,
1 RPapierſchrank, 1 Tiſch mit
Drahtgitter, 2 Seſſel, 1 Reitſattel
zit Decke, 1 Sivrée, 2 Schellen
gelänte, 1 Partie Fäſſer, Feuer
holz und 1 Sloß u. dgl.

meiſtbietend gegen Baarzahlung verſteigern.
Merſeburg, den 26. October 1894

van Verwalter.

Auser-Verkauß,
Die Grundſtücke Oelgrube 12 u. Brühl 6 a

ſollen recht bald verkauft werden durch

wied V. Kunde
mit 6 bis 8 Stuben undWohnhaus Zubeh. nebſt Hof u. etwas

Garten wird vom 1. April k. J. auf 5 bis 6
Jahre zu miethen geſucht. Späterer Ankauf
nicht ausgeſchl. (Lage: Stadt bezw. Ober oder
Unteraltenburg.) Offerten w. U. B. B. an
die Exped. d. Bl. erbeten.

Haus- Verkauf.
Das Preusserstrasse Nr. 16

Beleg. 2ſtöck. Wohnhans iſt ſofort zu
verk. u. 15. November zu übernehmen.

Kauſliebh. wollen ſich wenden an
G. Höfer, Roßmarkt 8.

222

Hausgrundftück,
dicht am Markt, zu jedem Geſchäft paſſend,
zu verkaufen. Offerten unter R. B.
Jan die Exped. d. Bl.

Eine dhre Pferdedünger
zu verkaufen Annenſtraße 14.

Ferrſchaftliche Wohnung
mit allen Zubehör per 1. April
1895 zu beziehen Wenn

Möbliere Wohnnng zu vermiethen.
Zu erfragen

Halleſche Straße I2, im Laden.
Eine Wohnung Stube, Kammer, Küche, iſt

wegzugshalber zu vermiethen und ſofort oder I.
Januar zu beziehen Schmaleſtraſßze

In on en Nr. 4e iſt eine
Wohnung zu vermiethen und Neujahr oder
ſpäter zu beziehen. Preis 26 Thlr.

K. Renneberg Teichſtraße 8.

2 Schlaſſtellen offen.
Wo ſagt die Exped. d. B

1500 2000 larswerden von einem pünktl. Zinszahler mögl.
So ort geſucht. Offerten unter A. A. e
an die Exped. d. Bl. erbeten.

e 50 e a le Ziauf ein Hausgrundſtück zur erſten Hypothek
zum 1. Januar 1895 geſucht.

Zu erfragen in der Exped. d.Nen! Praktiſch!
Waſch Maſchine Undine

m7 Mark
Müller um.

Schmaleſtrafze 10

wes Husten, Heiserkeit
empfehle die ſeit Jahren bewährten
Eucglyptus nud Zwiebel Bonbons v
Reob Hoppe, Halle a. S. à Pack. 15 und

empfiehlt

Pfantnen-
und Spritzkuchen

empfiehlt täglich friſch

Gust. Schönberger jr.
n à Thoſon Her de
an in großer Auswahl zu ſehr billigen

Ofenhandlung H. Müller jun.,
Schmaleſtenßze 10.

„Schweinepulver“
der LöwenApotheke z. Kirchheimbolanden.

Beſtes und bewährteſtes Mittel gegen Roth
lanf, Fleckenbräune, Steiſigkeit und Freßtz
mangel der Schweine.

Wöchentlich 2 bis 3 mal aufs Futter ge
ſtreut, dient es ausgezeichnet dazu, die Thiere
vor Krankheit zu bewahren und die Freßluſt
zu vermehren, überhaupt trägt es zur Knochen
bildung und zum Fettanſatz bei. Von Schweine
züchtern wird es mit Vorliebe den jungen
Thieren gegeben.

Daſſelbe iſt erhältlich in Packeten mit ge
nauer Anweiſung für Merſeburg und Um
gegend in der Neunmarkft-Drogerie von
ar rergerr-

Geoßes Lager
woße

Damen u. Herren
Regensohirmen

von den einfgchſten bis eleganteſten, ebenſo

große Answahl in vPall u. GeſellſchaftsFächern

empfiehlt A. a eWarft
Reparaturen ſchnell und billig.
Von Eichen, Eſchen, Rüſtern, Buchen,

Birken, Pappeln Linden halte
Schuittmaterigl
aller Stärken

in guter, trockener Waare ſtets auf Lager.
Ferner ſind Felgen, Speichen, Naben,

gebohrt u. gelocht, Treppenſänlen, Draillien,
Tiſch und Bettſüſßze, roh und polirt, jeder
zeit vorräthig und empfehle ſolche beſtens zu
billigen Preiſen.

J 4 W. SeZimmerei und Dampfſägewerk,
Merſeburg.

T D9 eIa. Rehwild
trifft heute friſch geſchoſſen ein und empfehle

Reh Rücken Stück 10-12 Mk.
„„Kenlen à 45
„Blättchen 1,502

W t.
Bill Flt Filt!v an
Ein großer Poſten warme Stiefeln,

Schuhe und Pantoffeln äußerſt billig. Auch
ein Poſten
zurückgeſetzter Filzwagaren

ganz billig.
Stand an der Ecke am Rathhaus.

Achtungsvoll

W. Lew aus Halle a/S.
NB. Des Reformationsfeſtes wegen wird

der Ausverkauf noch Donnerstag ſort-
geſetzt.

Kaiſeröl, beſte Marke,
s Liter 22 Pf.Petrolenum, amerikan,
S Liter 18 Pf, nSolaröl à Liter 16 Pf.

eentnerweiſe und in ganzen Barells billigſt,
empfiehlt

H. Müller jun., Klemynermſtt,
Echmaleſtraſze 10.

Fertiges Särge
empfiehlt billig
Bad Bemle, Tiſchlermeiſter,

Saalſtraßze 13, Gaſthof zum ſchwarzen Roß.

Visitenkarten und
Verlobungsanzeigen

in geſchmackvoller Ausführung zu billigen
Preiſen liefert

Ff

25 Pf. Carl Herfurth, Breiteſtraße.

8 eitenR. G enere,empfiehlt:
Kinderſchuhe von Mk. 0,60 an,
Damen Promenadenſchnhe 3,50
Herren
Herren Stiefeletten e
Halbſtiefeln rLaugſtiefeln
Beſtellungen nach Mag ſchnell u gut.

I 7 JKinder Nährzwiehac

von Karl Koen aus Halle a/S.
in Düten zu 10, 20 und 30 Pf.
mer ienenh on ig

a Pfund 60 Pf,
eines selbetgelochtes
aumenumnms à Pfd. 25 P

Wer m an gr-

K. M. G. V. D. N.
Die heutige Geſangübung Kälte wegen

der Guſtav Adolfs-Feier im Tivoli s

Verein ehemaliger Garde.
Donnerstag den 1. Nov. er. Monats

Der Vorſtand.
Verein der Gaſkwirthe von
Merſeburg und Umgegend.

ommatsvergwnraereatramg Freitag
den 2. November 1894, nachmittags
Z. Uhr, im Reſtaurant „Zur Weintraunbe“,
Halleſche Straße 23.

Um rege Betheiligung bittet
Aer Wonrgtamcl

e Garl Sohmidt,
Anteraltenburg 59.

ſchlagenden Arbeiten
Reparaturen billigſt

F. Neumann, Schloſſeret,
Clobighaner Straße

S e

Haarwuehs l
W Arzt Machen Sie nur viehbs

bald gebolfen Gebrauehen Sio
Gutbriers Germania-Pomade, welche
l sich in meiner Praxis glänzend be-

Führt bat und das Vorzüglichste zur Förderung und Er-
leangung eines schsnen Haar- und Bartwuchses ist. Achten
Sie aber bei den häufigen Nachahmungen darauf, dass der
Name „H. Gutbier“ auf jeder Büchee steht, da ich nur fur
dies Vabrikat garantiren Kann.

KaklKkopf: Wo Kann ieh denn Gutbier's Germania
Vomade wirklich echt Kaufen

Art Vireet duret R, Gutbier's Koemetigche Offiein,
Berln, Bernburgerstr. 6,

oder in Mers eburg Wacon Mk. I bei
errn Wilh. Mbrküen.

Empfſehle mich zu allen in mein Farh S

Verband deutſcher

Haudlungs-Gehülſen.

d Kreisverein Merſeburg.
e Donnerstag den 1. Nov. er.

abends 9 Uhr,
WMonatsperſammlung
im Wolle

Schöneherg s Reſtauration

Donnerstag den l. November
rmesssenmauns.

Sollte Jemand von meinen werthen
Freunden, Gäſten und Göunern mit dem
Cireular übergangen worden ſein, ſo lade
hiermit nochmals ergebenſt ein.

Huguſt Hchöneberg-

an i a d e nn men A.
Hente ſowie jeden Mittwoch

S a ln G G e n
hen en leaus hieſtger Königsmühle,

zu Fenſter mänteln, Portièren c. paſſend,
färbt in jeder gewünſchten Farbe.

Färben und Reinigen von Paletots
Damenmänteln, Winterüberziehern c.

Max Wirth's Färberei
und chem. Waſchanſtalt,

Gotthardtsſtr. 40.

Reichskrone,
Donnerstag Abend von 6 Uhr an

Pökelknochen.
Waalthew-

Gaſthof „Drei Kronen“
Morgen Donnerstag Schlachtefeſt.

Dazu ladet ein Gotth. Oelzuer.
Reline LorerteHeu solle Cünrhraeeeenn.

300000, 3 à 120000,
60 000, 48000, 45 000, 36 000

30000, 24 000 Mark bar u s W.
sind zu gewinnen in den

2grossenGeldverloosungen
5 ſäes Loos muss wit je l Treffer

gezogen werden.
Jährlich 12 Ziehungen.

Mi ghs e Aen ge
Mowernabere-

Jeder Spieler muss 12 Treffer machen.

o Anſheil an allen 22 G iIooenn Kkostet pro Akten g
Mk. 3, o Mk. 5, o M. 10 pro

Ziehung Listen gratis.
Gefl. Aufträge erbitte bald.

Carl sehmaseüt, Bankgeschäft,
Weanss weg.

Im ganzen Reich gesetzlich erlaubt
V Wieder verkanter gesteht

a n,friſch geſchoſſen, treffen Donnerstag ein
empfehle dieſelben auch zerlegt.

E. Wolſff.
und Jagd Fabaßpfeifen,

Shagpfeifen,
Wiener Kafſſeehauspfeifen,

Cigarrenſpitzen, echte Weichſel,
Diener Meerſchaum- und

Wernſteinſpitzen,
Fabaksbeutel,

Jeuerzeuge,
Aſchbecher,

Rauchſervice und LTiſche,
Tabakskaſten,
Cigarrenetuis

empfiehlt zu ſoliden Preiſen

F. A. Mammer, Markt 7,
Drechslermeiſter.

Alle Reſervetheile ſowie Reparaturen
ſolid und billig.

F. Kämmer' s Reſtauration

J

e

d

S
un

Dauer's Reſtauration
Morgen Donnerstag

Schlachtefeſt.
e S

S

I e n 5 aHeute Mittwoch Abend

G s Regenlbogem-

Jieler's Restaurant,
Weumnarkkt.

Große Kirmeß,
wozu ich alle Freunde und Gönner höflichſt

D. D.einlade

Zur Hufriedenheit.
Heute Mittwoch Seklaenhteſest.

E. Vogel.
e eEinen Lehrling

mit guter Schulbildung ſuchen für unſer
Comptoir per Oſtern 1895

M. M. WWüweh a Sotnm-
Zum Vertriebe unſerer giaſirten Thon

röhren, Krippen e. ſuchen wir für Merſe
burg und Umgegend einen

r Vertreter
und erbitten Offerten

Unſere Thonrohrfabriken ſind die leiſtungs
fähigſten Deutſchlands.

Burgkemnitz,
Station der Berlin Anhalter Eiſenbahn

Fhonwagrenfabrik Burgkemnitz.

G im Aue evon 15--16 Jahren ſucht
Seffnerſtraſze

Ein junges, gewandtes Mädchen wünſcht
ſich als Verkäuferin auszubilden.

Off. unter W. S in der Exped. d. Bl.
niederzulegen.
Nach außerhalb wird be ein ar einzelne

5 9 eLeute ein hrduungslichendes Räüdchen

für häusliche Arbeiten zum ſofortigen Antritt
geſucht. Wo? ſagt die Exped. d. Bl.

Ein Geaseürzküntarer auf einige
Wochen wird ſofort geſucht.

W. ar iuus, Brühl 17. Morgen Donnerstag Schlachtefeſt. Gustav barenClobigkauer Straße 23.
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a

en Firtenſtraße Nr. 2,
empfiehlt ſich einem geehrten Publikum von Merſeburg und Umgegend zur
ſchnellen und ſanberen Anfertigung

eſnme rer Herren W Hanne

S

Garderobe man an.Des Eingang fämmtlicher
Neuheiten für Herbſt und Winter

J Einen großen Poſten Retster und vorjähriger Ware ſtelle ich,
S bedeutend unter dem Einkauſspreis, einem geehrten Publikum zur w. o

bringe ich hiermit in empfehlende e

Freitag den 2.
November erhalten
wir in großer Aus
wahl

n a eDie Resthestaude des Ante O Follert'sonen Waaren 9

lagers ſollen im Laden des Herrn Tisehlermeisters
Biethe, Gottharatagtrasse 7, zu bedeutend ermäßigten
Preiſen ausverkauft werden.

Als beſonders preiswerth empfehle

1Vartie eleganter Winter Valekot. Kuzug- u. Hoſenſtoffe.
1 Partie ſorhſeine Hommer Buchskins, auch zu Damen

kleidern, Morgenröcken u. Kinderanzügen geeignet.
1 Partie Caſtnet, Htruck u. engl. Jeder, Ia. Qualität,

zu Arbeitshoſen.

e I Il e S t12 Ahr Porm. eitags n Sonntags
e e

geſchloſſen.
e

2— 6 Ahr Nacht.

e e WeS Moritz Seht rmer, Merseburg,

S Burgstreasse 16. Huntenplam
empfiehlt in großer Auswahl zu billigen Preiſen:

W Steickwolle, beſte Fabrikate. Handſchuhe Kwöpfe. v
W Strümpfe eines Fabrttet Shlipſe. Zeſahe. J

e

Anterjacken. Manſchelten. Zäunder.
Veformhe den. Gtemiträger. Schunren. 9W Jägerhemrden. Jhlezett. Seide. 38W Farchenthemden. Stichereien. Zwirn e.

36 an encte n ars e 9auſt- Handſchuhe annsſchürzen. Zarchent.
VPorgezeichnete Artikel zu Weihnachtsgeſchenken

Corſets in großer Auswahl und vorzüglichen Sitz
SMoritz Sclrmer, Mersedurg.

Burgatrasse 16. Wntenplen e.
Ed. Zentgraf, Merseburg, Markt,

Leinen Wanmwell- Modewaaren,
Wäsche, Bettſedern, fertige Betten

Empfehle
Kleiderstoffe und Besätae in reichſter Auswahl und jeder Preislage.
Lamaas, Flauente und VUnterroelkstoüöe.
Halbwollene Kleiderstoffe zu Hauskleidern in neneſten Muſtern, Mtr.

von 40 Pf. an bis zu den ſchwerſten Qualitäten. (Alte Wollſachen nehme
für dieſen Artikel gleich anderen Verſandgeſchäften (ſogen. Fabriken für Um
arbeitung) mit in Zahlung und verrechne ſolche zu mindeſt gleich hohen Preiſen.)

BRedruckte Rarehente, Velowrs zu Kleidern, Mtr. von 35 Pf. an,
Barchent Sehlafdeckem und -Betttüener in villigen bis beſten

Qualitäten.

Bettzeuge, Inletts, Leinem, ElIsags. Hemdentuehe, fertige
Wäsche zu billigſten Preiſen.

Läuferstofe in großer Auswahl.
Die Reſtbeſtände von Damem- und Kindermänteln,

um vollſtändig damit zu räumen, gebe zu jedem Kreiſe ab, ebenſo
eine Partie Trſoodt alten u. Unterröcke in Filz u. Velour

Verein für naturgemäße Geſundheitspflege.

Mittwoch den 31. Oetober abends S Uhr, im großen
e der BeichskroneS övftentlicher Vortrag

von Ferrn Oberſt a. D. Spohr
über

Gicht und Rheumatismus.
Eintrittspreis für Nichtmitglieder 30 Pf.
Mitglieder haben gegen Vorzeigung der Mitgliedskarte freien

o er Verkauf ber Kragen Vor
hemden e. befindet ſich an der Kirche,
egenüber dem Geſchäft be errnch

u. dauert bis Donnerstag e
ortrag über

Vielfachen Wünſchen nachkommend halte ich

Sonnabend den 3. November, abends 9 Ahr,
im Saale der Rechten one

für Damen und Herren einen Vortrag über Maſſage.
Whexmass: 1) Urſprung der Maſſage bis e Jahre vor Chr. und ihre Verpflanzung

nach Europa bis auf unſere Zeit.
2) Technik der Maſſage.
3) Jhr gegenwärtiger Stand in der ärztlichen Wiſſenſchaft

Eintritt 30 Pf. Beärztlich e und gepr. Maſſeur.

Ceh eim Dom
am Blontag den 5. November 1894, abgnes G Uhr,

ausgeſührt vomMerſeburger Männer Geſang Verein „Liedertafel““

in Selnenn Sinn gegen(Dirigent Schau rnunter gütiger Mitwirkung des Königlichen Muſik Direckors Herrn C. Schutnunn,

hieſigen Stadtcapelle.

R G G R N.Präludium (Orgel) von S. Bach. 2) Männerchöre von Paleſtring ünd Neithardt.
3) „Der Berg des Gebets“ von Laſſen (Sopr.). 4) Largo von Händel (Orcheſter). 5) Tenor
Arie „Tröſtet Zion“ von Händel. 6) Männerchöre von Meyer Olbersleben und Stade.
7) Terzett: „Joſephs Garten“ von Laſſen. 8) Oſtermorgen f. Männerchor, Sopran Solo
und Orcheſter von Hiller.

Geſtempelte Programme à 50 Pf ſind zu beziehen in Steffenhagen's Buch
S und bei Kaufmann Welzel Domplatz
Der Ertrag des Concertes iſt zum Beſten des Siechenhausfonds beſtimmt.

e a e
gegeben von e geſemnwien Kapelle des a Füſtkier

Regiments Nr. 36 unter perſönlicher Teitung des Königlichen
Muſtkdir. Herrn O. Wiegert.

Billets im Vorverkauf a 40 bei den Herren Cigarrenhändlern
e er (Bahnhofſtraße), oxitz (Burgftraſze) und Mein Sehultze jum.
(El. Ritterſtr.), ſowie Kanfmaun Wolf (Roßmarkt) und Kaufmann Schurig
(Oberbreiteſtraße).

Am der Kasse 50 B.

des Herrn Börner Leipzig geſchätzter Soliſen des Vereins und der

Beſte Aufnahme und Unterricht in höherer

e Abonnement Hillets ſind im Caſtno zu haben. n

AVutu dte Se et
dienst! Ev. Gehalt Die Agentor Kann aueh
alsNebenbeschäftſgungbetrieben werden. Off.

ub: „Artikel“ an General-Anz. in Magdeburg
Zu einem 12 jährigen Mädchen wird ſofort

oder ſpäter eine
Mitpenſionärin geſucht.

Töchterſchule. Näheres
L. W lippü, Privat-Töchterſchule,

Schkeuditz

Leute zum Rübenroden
werden angenommen.Braun Tefehmeuan Ix,

Wuüſteuentzſch Nr. 7
Eine rohe Geldtaſche mit Jnhalt (Porte

monnaie, ca. 8 Mk. Geld und Schlüſſel) von
der Oberbrelteſtraße bis Weißenfelſer Str. 14
verloren gegangen. Der ehrliche Finder wird
gebeten, die Taſche gegen gute Belohnung ab
zugeben Weißzeufelſer Strafze 14,

im Hinterhaus.
Montag Abend iſt im Saale des Tivoli

ein Armband verloren worden. Der ehrliche

Zutritt. Der Vorstand
ningen zu beziehen

Allen Denen, die ſich in Liebe meiner er
innern und von denen ich nicht perſönlich Ab
ſchied nehmen konnte, rufe bei meinem Weg
gange von Frankleben ein herzliches „Lebe
wohl“ zu und wünſche ihnen Gottes Segen
ins Haus und Freude an ihren Kindern, meinen
lieben Schülern.

Merſeburg, den 29. October 1894.
W. Hedler, Lehrer emer.

Dieſer Nummer liegt ein Proſpect der
Verwaltung der Lotterie für die Kinder
heilßätte zu Salzungen in Meiningen
bei, auf welchen ganz beſonders aufmerkſam
gemacht wird. Dieſe, einem wahrhaft menſchen

freundlichen Zwecke dienende Veranſtaltung
verdient gewiß die allgemeinſte Theilnahme
Die Kinderheilſtätte zu Salzungen ſteht unterdem Protectorate Ihrer Königl. Hoheit der

Frau Erbprinzeſſin von Sachſen Meiningen,
Prinzeſſin von Preußen. Looſe von 1 Mark
das Stück und 11 Looſe für 10 Mark ſind
von der Verwaltung der Lotterie für die
Kinderheillſtätte zu Salzungen in Mei

Die lebhafte Theilnahme
an der J. Serie dieſer Verlooſung wird hoffent

gebracht werden.
Finder wird gebeten, ſelbiges gegen Belohnung
abzugeben kleine Sixtiſeraſze 2, 1 Tr. Htergs eine Vetlage.

lich auch der gegenwärtigen ällſeitig entgegen
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Beilage zu Nr. 214 des „Merſeburger Correſpondent“ vom 31. October 18994

Provinz und Umgegend.
Halle, 28. Oct. Heute wurde unter beſonderer

Feierlichkeit das neuerbaute Eliſabethhaus für die
katholiſchen Diaconiſſinnen, die ſogenannten grauen
Schweſtern eingeweiht. Das ſtattliche Gebäude ent
hält die Wohn und Schlafräume, den Bet und
Verſammlungsſaal der barmherzigen Schweſtern, der

Neuzeit entſprechend eingerichtet. Jm Anſchluß daran
fand heute Abend im „Neuen Theater“ eine Auf
führung ſeitens des katholiſchen Geſangvereins „Cä
cilia“ ſtatt.
„die heilige Eliſabeth“. Neben dem Eliſabethhauſe
erhebt ſich die neue katholiſche Kirche, die gegen Ende
des nächſten Jahres fertig geſtellt ſein dürfte. Der
Bau wäre ſchon weiter gediehen, wenn der Unter
grund (Triebſand und Thon) ein beſſerer ge
weſen wäre.

I Halle a. S., 29. Oct. Heute Abend wurde
auf dem Marktplatz von einem Straßenbahnwagen
ein junger Menſch, anſcheinend Handwerkerlehrling,
erfaßt, zur Erde geworfen und überfahren. Die er
littenen Verletzungen waren derartige, daß die Ueber
führung des Bedauernswerthen in die kgl. Klinik
ſofort erfolgen mußte. Dem Wagenführer ſoll keine
Schuld treffen. Der Schaffner Jeſchke von hier,
verheirathet und Familienvater, verunglückte geſtern
Abend auf der Strecke Halle -Berlin bei Station
Luckenwalde dadurch, daß er auf dem Trittbrett
ſtehend, in Folge zu weiten Vorbiegens mit dem
Kopf gegen einen Laternenpfahl ſtieß. Derſelbe erlitt
einen Schädelbruch, der den Tod zur Folge hatte.

Großkayna, 29. Oct. Ein ſehr bedauerlicher
Unglücksfall ereignete ſich am Sonnabend Vormittag
gegen 9 Uhr in der Familie des hieſigen Gutsbe
ſitzers Karl Kuckuk. Die Tochter deſſelben war da
mit beſchäftigt, einen Schrank, in welchem ſich u. a.
eine Flaſche, mit Benzin gefüllt, befand, auszu
räumen. Jn einem unbewachten Augenblicke ergriff
das dem Treiben ſeiner Schweſter zuſehende ca. 13

Jahre alte Söhnchen des Kuckuk die aus dem
Schranke herabgeſetzte Benzinflaſche und trank einen
Theil des gefährlichen Jnhaltes. Binnen wenigen
Stunden war das kleine bedauernswerthe Weſen
trotz zugezogener ärztlicher Hilfe eine Leiche.

F Großjena (Kr. Naumburg), 29. Oct. Unſer
Ort war heute Morgen der Schauplatz eines
ſchweren Unglücksfalles. Der Maurermeiſter
Schöner aus Freyburg hatte eben das ca. 15
Meter hohe Gerüſt, welches beim Bau der Kirche
verwendet wird, beſtiegen und war oben beſchäftigt,
ein Fenſter auszumeſſen, als er, vermuthlich in Folge
eines Fehltrittes, in das Innere der Kirche herab
ſtürzte. Die Verletzungen waren nach einer Mit
theilung der Hall. Ztg. derart, daß der Bedauerns
werthe, der bereits ein Alter von 62 Jahren erreicht
hatte, nach wenigen Minuten ſeinen Geiſt aufgab.

Stendal, 29. Oct. Bei der Reichstags
erſatzwahl im Wahlkreiſe Oſterburg
Stendal iſt Amtsrichter Himburg (konſervativ)
gewählt. Er erhielt 8125 Stimmen, Fiſchbeck
Freiſ. Volkspartei) 4587, Hinze (Sozialdemokrat)
2140 Stimmen. Nur 5 Landorte ſtehen noch aus.
Bei der Wahl im Jahre 1890 wurden 3537, im
Jahre 1893 2989 ſozialdemokratiſche Stimmen ab
gegeben. Die Sozialdemokratie hat darnach erfreu
licher Weiſe in den letzten 4 Jahren rund 1400
Stimmen eingebüßt.

F. Oebisfelde, 27. Oct. Geſtern Abend hat
ein übelbeleumundeter Menſch Namens Rau im
benachbarten Rätzlingen den Bahnbeamten Petzier
mit dem Meſſer ſo zugerichtet, daß der tödtlich
Verletzte, der erſt um 3 Uhr morgens in einer
großen Blutlache gefunden wurde, gegen 6 Uhr
ſeinen Geiſt aufgab. Der verhaftete Mörder, der
einen Theil der Nacht noch in der Nähe des That
ortes verweilte, ſagte bei ſeiner Vernehmung aus,
nicht ſeine Stiche ſeien die Todesurſache, ſondern
der Körper des auf dem Wege Liegenden ſei von
dem Wagen eines Herrn L. überfahren worden.
Dieſe Angabe beruht aber auf Erfindung Petzier
hinterläßt eine Frau und fünf Kinder.

Langenſalza, 26. Oct. Der Landwirth
Beſſing in Zimmern, einem eine Stunde von
hier entfernten, am Hainichwalde gelegenen Dorfe,
Lödtete nach einer Mittheilung der S. Ztg. in ſeinem
Jagdrevier durch einen einzigen Schuß 3 Rehe.

F Droitzen, 28. October Auf eigenthümliche
Weiſe hat geſtern ein hieſiger Landwirth ein werth
Polles, etwa 5jähriges Pferd verloren. Das
Thier trat beim Züge mit den Vorderfüßen auf eine
auf dem Felde liegende Schaufel. Dadurch ſchnellte
dieſelbe empor und der Stiel drang dem Pferde in
den Leib, ſo daß es bald darauf verendete..

Thale am Harz, 28. Oek. Auf dem hieſigen
Eiſenhüttenwerke ſind die Accord und Tage
ohne der Arbeiter um 10 bis 20 Prozent gekürzt
worden. Die 20 prozentige Kürzung betrifft haupt

Zur Aufführung gelangte das Oratorium

ſächlich die Accordarbeiter, welche die Mehrzahl auf
dem Werke bilden. Das Directorium des Hütten
werkes begründet dieſe Maßregel mit der großen
Concurrenz auf dem Weltmarkte und mit dem
Darniederliegen der Jnduſtrie. Vierzehn Tage vor
Eintritt der Lohnreduction war den Arbeitern hier
von Mittheilung gemacht und ihnen freigeſtellt
worden, zu kündigen, falls ſie mit der Lohnkürzung

nicht einverſtanden ſein ſollten. Kein einziger
Arbeiter hat jedoch hiervon Gebrauch gemacht.

Zwickau, 26. Oct. Aufſehen erregte vor

und Stadtverordneten Brand. Brand hat ſich zahl

gemacht und ſtand nahe vor dem Bankerott. Der
Flüchtling iſt bereits in Bremen verhaftet und ins
Chemnitzer Gerichtsgefängniß eingeliefert worden.

F Leipzig, 28. Oct. Jn Gegenwart einer

mittag 11 Uhr die feierliche Grundſteinlegung
zum Vereinshauſe des Verbandes Deutſcher
Handlungsgehilfen vollzogen.

Plauen, 27. Oct. Geſtern Abend ſind in

Wagen entgleiſt; hierbei iſt ein Wagenaufſeher
ſchwer verletzt worden.

c

Localnachrichten.
Merſeburg, den 31. October 1894.
Von Schloß Rumpen heim iſt dem Vor

ſitzenden des hieſigen Denkmals-Ausſchuſſes, Herrn

Schreiben zugegangen
Euer Wohlgeboren. J. M. die Kaiſerin,

Königin Friedrich haben mich beauftragt, Jhnen
beſtens zu danken für Ueberſendung der bei der
Enthüllung und der Grundſteinlegung des Denk
mals des hochſeligen Kaiſers Friedrich geſprochenen
Worte, ſowie für das ſchöne Feſtgedicht.
hat J. M. tief gerührt und bewegt und wird
von Allerhöchſtderſelben aufbewahrt.
mich Euer Wohlgeboren empfehle, bin ich mit
vorzüglichſter Hochachtung

Jhr ſehr ergebener
Edgard von Wedel,

dienſtthuender Kammerherr J. M.
der Kaiſerin Königin Friedrich.

mir auf meinen Antrag die Entlaſſung aus dem

ſage ich allen Behörden, Beamten und Einwohnern
des Merſeburger Regierungs Bezirks ein herzliches
Lebewohl! Ueber 28 Jahre lang befinde ich mich
in dem Amte eines Regierungs Präſidenten, und
über 18 Jahre lang iſt dieſer ſchöne Bezirk meiner
Verwaltung anvertraut geweſen. Mit Freude und
Dank ſchaue ich auf dieſe ſelten lange Zeit zurück!

ſo reichem unverdienten Maaße zu Theil geworden.

meinen Wohnſitz hier beibehalten zu können.
Merſeburg, 31. October 1894.

v. Dieſt,
Wirklicher Geheimer OberRegierungsRath

und RegierungsPräſident.

Der neue Regierungspräſident Graf
Konſtantin von Stolberg-Wernigerode
wird am 5. November ſein Amt antreten. Mit
Herrn von Dieſt iſt gleichzeitig aus dem Amte ge
ſchieden Geh. OberRegierungsrath Helmke.

hier und in Weißenfels garniſonirenden
leider zur Thatſäche. Jm MilitärEtat für 1895/96
werden für Neubau und Ausſtattung einer
Kaſerne nebſt Zubehörfürein Kavallerie
Regiment in Torgau als erſte Rate (für Grund
erwerb und Entwurf) 150 000 Mk. gefordert. Jn
dem bezüglichen Erläuterungen heißt es nach der
S.Ztg.: Die dem HuſarenRegiment Nr. 12 in
Merſeburg und Weißenfels zur Verfügung ſtehen
den Exerzierplätze ſind für die Ausbildung des
Regiments im Reiten ungeeignet, weil der Boden
hart und ſteinig iſt: eine gleiche Beſchaffenheit zeigen
die Wege in der Umgebung beider Garniſonorte,
für die felddienſtmäßige Ausbildung von Kavallerie
im Gelände bietet die Umgebung von Merſeburg

und Weißenfels faſt gar keine Gelegenheit, weil die
Felder im allgemeinen unzugänglich ſind. Neben
dieſen, die Ausbildung der Truppen in hohem
Maße hindernden örtlichen Verhältniſſen iſt auch

der Dienſtbetrieb im übrigen erheblich dadurch be

einigen Tagen in Zſchoppau das plötzliche Ver
ſchwinden des angeſehenen Maſchinenfabrikanten

Weiterverfolgung dieſer Neubauten muß indeß mit
reicher Betrügereien und Wechſelfälſchungen ſchuldig ſ

niſſe
giments

hochanſehnlichen Verſammlung wurde heute Vor
der vorhandene

Reichenbach bei dem von Eger kommenden Güterzuge
nach Verlegung des Regiments nach Torgau ver

ſchiedene

deren Werth auf 19 400 Mk. abgeſchätzt iſt.

Stadtrath Kops, folgendes vom 28. d. M. datirte
ſiskaliſchen Gebäude e. finden vorausſichtlich Ver

Beides

Indem ich

Nachdem Seine Majeſtät der Kaiſer und König

Staatsdienſte in Gnaden zu ertheilen geruht haben,

Vor Allem aber danke ich für all' die freudige
Unterſtützung, die ich von allen Behörden ſtets er
ahren habe, für all' die warme Liebe, die mir inſah habe f wurde.Da mich Seine Majeſtät zum Kapitular des Merſe

burger Domſtiftes ernannt haben, ſo freue ich mich, ſowie die übrigen activ betheiligten Mitglieder bei

öffentlichen
heiten der geplagten Menſchheit.

Die ſchon längſt geplante Verlegung des

Huſaren- Regiments Nr. 12 wird nunmehr

einträchtigt, daß in keinem der beiden Garniſonorte
eine geſchloſſene Unterbringung der Escadrons in
Kaſernen möglich iſt, vielmehr abgeſehen von

den Pferden einer Escadron in Merſeburg, und von
100 Pferden in Weißenfels, welche je zuſammen

in ſiscaliſchen Stallungen untergebracht ſtnd
ſämmtliche Mannſchaften und Pferde in zerſtreut
liegenden Maſſen und Einzelquartieren bezw.
PrivatPferdeſtällen Unterkommen haben. Wegen

dieſer letzteren unhaltbaren Verhältniſſe war ſchon
in dem Entwurf zu einem Kaſernirungsplane vom
Jahre 1877 der Neubau von Kaſernen und Ställen
für beide Orte in Ausſicht genommen. Von der

Rückſicht auf die Eingangs erwähnten Hinder
einer genügenden Ausbildung des Re

abgeſehen werden. Der in Ausſicht
genommene Garniſonort Torgau bietet in ſeiner

Umgebung alle Vorbedingungen für die gute Aus
bildung eines berittenen Truppentheils, ſobald auch

Exerzierplatz durch Zukauf von
Gelände auf die erforderliche Größe gebracht iſt.
Letzteres ſtößt auf keine Schwierigkeiten, ebenſo iſt

ein geeigneter Bauplatz für die Kaſerne zu ange
meſſenem Preiſe ermittelt. Jn Merſeburg werden

Garniſonanſtalten entbehrlich, deren
Schätzungswerth auf 140 560 Mk. ermittelt iſt.
Auf einem der betr. Grundſtücke ſtehen auch eben

gewordene Proviantamtsgebäude,
Dieſe

Garniſonanſtalten und Proviantamtsgebäude werden
ſ. Z. für Rechnung des Reiches zur Veräußerung
gelangen. Die in Weißenfels verfügbar werdenden

falls entbehrlich

wendung zur Befriedigung vorhandener Bedürfniſſe
der Unteroffizierſchule und des Bezirkscommandos
daſelbſt; ſoweit ſie hierzu nicht erforderlich ſein
ſollten, werden ſie ebenfalls für Rechnung des
Reiches zur Veräußerung gelangen.

Jm kirchlichen Männerverein der Ge
meinde Altenburg erfolgte am Montag Abend
als erſter Punkt der Tagesordnung die Rech
nungslegung für das Geſchäftsjahr vom 1. Oct.
1893 bis dahin 1894. Dieſelbe weiſt eine Einnahme
von 185,19 Mk., eine Ausgabe von 183,24 Mk.
und einen Beſtand von 153,94 Mk. auf. Dem
Rechnungsleger wurde Entlaſtung ertheilt. Dem
geſchäftlichen Theile der Tagesordnung folgte die
Fortſetzung des Vortrags des Herrn Paſtor Delius
über die Brochüre „Aus 2 deutſchen Klein
ſtädten“ von Dr. Carl von Mangoldt.

Jn dem feſtlich geſchmückten Saale des „Tivoli“
beging am Montag der Geſangverein „Lyra
die Feier ſeines 16jährigen Beſtehens.
Zur Verherrlichung des Abends war ein ungemein

reichhaltiges Programm aufgeſtellt, das ſich aus
Muſikſtücken, Chor- und Sololiedern, komiſchen
Duetts, einem Doppelquartett und dem einaktigen
Singſpiel „Das Roſel vom Schwarzwald“ Zu
ſammenſetzte und in allen Theilen zur vollſten Zu
friedenheit des zahlreichen Auditoriums durchgeführt

Der lebhafte Beifall, der jede Nummer des
intereſſanten Programms begleitete, lieferte den
beſten Beweis, daß die Sänger mit ihrem Dirigenten,

der Vorbereitung des Feſtes ihre volle Schuldigkeit
gethan hatten. Ein ſolenner Ball gab der ſchönen
Feier den üblichen Abſchluß.

Der hieſige Verein für naturgemäße
Geſundheitspflege veranſtaltet heute, Mittwoch,
Abend im großen Saale der „Reichskrone“ einen

Vortrag über Gicht und
Rheumatismus, zwei der verbreitetſten Krank

Vortragender iſt
Herr Oberſt a. D. Spohr. Der Eintrittspreis
für Nichtmitglieder beträgt 30 Pfg.

Von einem Leſer unſeres Blattes erfahren
wir, daß derſelbe Schwindel, dürch den kürzlich
ein kleiner Knabe am Markt um ſein Geld gebracht
wurde, auch in der Hirtenſtraße einem 5 jährigen
Mädchen gegenüber von einem Fremden ausgeführt
worden iſt. Das Kind hatte den Auftrag, für 25
Pf. etwas zu holen, ſtieß an der Hausthür auf
den Strolch, der die Kleine überredete, ihre Mutter
herab zu rufen und inzwiſchen das Körbchen mit
dem Gelde unten zu laſſen. Als hierauf Mutter
und Tochter an der Hausthür erſchienen, war der
Schwindler mit den 25 Pfennigen verſchwunden.

Nach den vorläufigen Schätzungen des Kaiſer
lichen Statiſtiſchen Amtes geſtaltete ſich der Ernte
ertrag in dieſem Jahre für unſere Provinz folgender
maßen: Winterweizen gab im Regierungsbezirk
Magdeburg 2500 Kgr. vom Hektar, im Regierungs
bezirk Merſeburg 2400 Kgr. und im Regierungs
bezirk Erfurt 1780 Kgr. Sommerweizen:
Magdeburg 2340 Kgr., Merſeburg 2040 Kgr.
und Erfurt 1860 Kgr. Sommergerſte: Magde

S en r



burg 2430 Kgr, Merſeburg 22t0 Kgr. und
Erfurt 2110 Kgr. Dieſe vorläuſige Schätzung bietet
das wenig erfreuliche Bild geringſten Ertrages für
den Regierungsbezirk Erfurt.
nur im Regierungsbezirk Merſeburg geerntet
worden und zwar 1600 Kgr. vom Hektar, ein ſo
hoher Ertrag, wie er ſich nirgends im ganzen Um
ſange der preußiſchen Monarchie findet

Eine bisher geſtattete ſchlimme Thier-
quälerei ſoll ein Ende nehmen. Auf den preußi-
ſchen Staatsbahnen durften lebende Kälber derart
befördert werden, daß der Körper der Thiere von
einem Sack umhüllt wurde, aber der Kopf frei blieb.
Welche Qualen die alſo verpackten Thiere bei dieſer
Beförderungsart erlitten haben müſſen, liegt auf
der Hand. Jetzt hat die preußiſche Eiſenbahn
Verwaltung dieſe Beförderungsart verboten und an
geordnet, daß künftig lebende Kälber nur in ge
räumigen und luftigen Käftgen oder Kiſten zur
Beförderung angenommen werden dürfen.

Aus den Kreiſen Merſeburg und Querfurt
S Lützen, 28. Oct. Se. Maj. der Kaiſer hat

mittelſt Kabinetsordre vom 18. October d. J. dem
Wächter am Guſtav Adolf Denkmal, Jnvalid
Seifert, die Erlaubniß zum Tragen der ihm von
Sr. Majeſtät dem König von Schweden und Nor
wegen, Oscar II. verliehenen goldenen Medaille am
blauen Bande ertheilt. Vom I. November ab
wird der gegenwärtig zum Landbeſtellbezirke des
Poſtamts in Lützen gehörige Ort Thronitz nebſt
der Windmühle bei Thronitz dem Landbeſtellbezirk
des Poſtamts in Markranſtädt zugetheilt.

s Vor der Strafkammer des Halleſchen Landge
richts wurde am Montag folgende Sache verhandelt
Der Pferdehändler oder Fellhändler, im Allgemeinen
aber Handelsmann Franz Clauß aus Schkeuditz
war wegen Betrugs vom dortigen Schöffenge-
richt zu einer Woche Gefängniß verurtheilt worden,
weil er eine als „dumm“ gekaufte belgiſche Fuchs
ſtute an einen Andern als fehlerfrei verkaufte. Er
legte gegen dieſes Erkenntniß Berufung ein, ſodaß
die Halleſche Strafkammer ſich mit der Sache zu be
faſſen hatte. Am 26. Februar kaufte der Ange
klagte von dem Gutsbeſitzer Ro land in Cursdorf
eine 10 jährige Fuchsſtute für 120 Mk., weil dieſe
überzählig und etwas „ſimpel“ war. Dieſe edle
Roſinante ſchlug Cl. ſchon zwei Tage darauf an den
Gutsbeſitzer Kleitz für 200 Mk. los unter Garantie
für Fehlerfreiheit und der Angabe, er kenne das
Pferd ſchon 6 Jahre und es habe ihn ſelber 235
Mk. gekoſtet. Er unterzeichnete auch einen Garantie
ſchein, nach welchem er ſich eventuellen Falles zur
Zurücknahme innerhalb 3 Wochen verpflichtete. Der
neue Käufer wurde bald gewahr, daß er ein ſchlechtes
Geſchäft gemacht hatte, und forderte den Ange
klagten auf, den Kauf rückgängig zu machen. Da
dieſer ſich aber nicht ſehen ließ, erſtattete Kleitz An
zeige bei der Staatsanwaltſchaft gegen Clauß wegen
Betkruges, zumal er ſich genöthigt ſah, das Pferd
mit einem Schaden von 65 Mk. weiter zu verkaufen.
Wie ſchon erwähnt, verurtheilte das Schöffengericht
in Schkeuditz den Angeklagten zu einer Woche Ge
fängniß. Zur Rechtfertigung der hiergegen einge
legten Berufung machte Clauß geltend, daß das
Pferd durchaus nicht dumm“ ſei, was ſchon daraus
hervorgehe, daß die Fuchsſtute immer theurer ver
kauft iſt. Von dem Gutsbeſitzer Kleitz hatte ſie der
Handelsmann Weinſtein erſtanden, dieſer hatte
ſie an Zigeuner für 235 Mk. verkauft, aus deren
Händen ging ſie für 400 Mk. in den Beſitz
des Handelsmanns Nowak in Düben über,
der ſie ſeinerſeits für 450 Mk. wejter ver
äußerte; ſo ſtieg das anfänglich für dumm
angeſehene Pferd unter Händlern fortwährend im
Preiſe. Jntereſſant für die Beurtheilung der Straf
frage waren die Anſichten des ürſprünglichen Beſitzers
und desjenigen, der das Pferd vom Angeklagten er
ſtanden hatte. Der Erſtere, Gutsbeſitzer Roland in
Eursdorf, hielt die ominöſe Fuchsſtute nicht für
dumm, ſondern nur für ſimpel, oder, wie er ſich
ausdrückte, für „tieſſinnig“ und begründete dieſe ſeine
Anſicht damit, daß das Pferd die Gewohnheit ge
habt, den Kopf nach unten hängen zu laſſen, wahr
ſcheinlich beeinflußt von der niederdrückenden Schwere
der Gedanken, mit denen es ſeine philoſophiſchen
Betrachtungen über das irdiſche Jammerthal anſtellte-
Seine Uebereinſtimmung mit den Zuſtänden in letzterem
ſoll es aber durch ausgezeichnetes Freſſen zu erkennen
gegeben haben. Ganz entgegengeſetzter Anſicht war
der zweite Käufer, Gutsbeſitzer Kleitz in Röplitz, der
der Fuchsſtute das Zeugniß ausſtellte, daß ſie in
hohem Grade „dumm“ geweſen; ſie ſei beiſpielsweiſe
ſo ſchwer von Begriffen und ſo wenig von ihrer
Obliegenheit eingenommen, daß man einem entgegen
fahrenden Geſchirr ſchon 300 Schritte vorher an
ſangen mußte auszuweichen und ſich ſchließlich beim
Begegnen doch noch in Acht nehmen mußte, nicht
zu karamboliren, und dies ganz beſonders aus dem

Winterſpelz iſt

Grunde, weil die Fuchsſtute immer nach der ge
ſahrdrohenden Seite auszubiegen Neigung hatte. Dieſe
Neigung wurde aber von dem Gerichtshofe eben

nur als eine beſondere Liebhaberei und nicht als
eine Eigenſchaft angeſehen, die für das Roß das
Attribut dumm“ gerechtfertigt hätte. Strafbar
wäre der Angeklagte nur geweſen, wenn er ein als
minderwerthig gekauftes fehlerhaftes Pferd als fehler
frei zu höherem Preiſe losgeſchlagen hätte. Dies
hat er aber nicht gethan, denn die oft verhandelte
Fuchsſtute iſt ſtetig im Preiſe geſtiegen. Eine Ver
mögensſchädigung lag alſo nicht vor und erfolgte
demnach die Freiſprechung des Angeklagten.

(Aus vergangener Zeit.) Am 31. De
tober 1806 kapikulirte die Feſtung Küſtrin. Jn
dieſer Feſtung, einer der ſtärkſten und ſicherſten
Preußens, commandirte der Herr v. Jngersleben.
König Friedrich Wilhelm III. beſuchte ihn auf ſeiner
Flucht und legte ihm die Vertheidigung dieſer Veſte,
die ſich im ſiebenjährigen Kriege von den Ruſſen
hatte zuſammenſchießen, aber nicht einnehmen laſſen,

dringend ans Herz; kaum aber war der König
fort und die erſten franzöſiſchen Huſaren ſprengten
vor die Feſtung, ſo ging der Herr v. Jngersleben
in Perſon hinaus, um ihnen Küſtrin zu übergeben.
Wie himmelweit verſchieden iſt dieſes „Einſt“ von

Jetzt
Neueſte Nachrichten.

Bevrlin, 30. Oct. (H. TeB.) Geſtern Nach
mittag fand unter Vorſiß des Herrn v. Bötticher
im Reichsamt des Jnneren eine Miniſterconfe
renz ſtatt, an der Fürſt Hohenlohe und Herr von
Köller jedoch nicht theilnahmen. Graf Caprivi
hat bei den Miniſtern c. geſtern perſönlich Abſchieds-
beſuche gemacht. Bei Graf Eulenburg gab er nur
ſeine Karte ab. Am Donnerstag will der Kanzler
Berlin verlaſſen.

München, 30. Oct. (H. T.-B.) Alle liberalen
Blätter begrüßen die Ernennung des Fürſten
Hohenlohe zum Reichskanzler als eine er
freuliche Löſung der Kriſe. Die „Neueſten Nachr.“
erinnern daran, wie nahe Hohenlohe noch heute dem
Fürſten Bismarck ſtehe. Die „Augsburger Abend-
Ztg. ſchreibt, wenn Hohenlohe der directe Nach
folger Bismarcks geweſen wäre, ſo würden die
Bitterkeiten des Rücktritts des erſten Reichskanzlers
erſpart geblieben ſein. Die „Allg. Ztg.“ nennt das
hohe Alter den einzigen Fehler Hohenlohe's. Er
ſei ein halbes Jahr älter, als Fürſt Bismarck bei
ſeinem Rücktrikt war. Weniger entzückt iſt die
klerikale Preſſe. Die ſozialiſtiſchen Zeitungen be
fehden ſchon jetzt Herrn v. Köller, laſſen dagegen
Hohenlohe unerwähnt.

Wien, 30. Oct. (H. T.-B.) Nach privaten
Meldungen aus Petersburg ſind alle optimiſtiſchen
Nachrichten über das Befinden des Zaren mit
der größten Vorſicht aufzunehmen. Dieſelben haben
den Zweck, den Kaiſer, welcher von Zeit zu Zeit
ausländiſche Zeitungen zu leſen verlangt, zu be
ruhigen. Seit zwei Tagen iſt der Appetit ſtark
vermindert, auch die ſonſtigen Symptone ſind un
befriedigend.

Paris, 30. Oct. (H. DB) Wie einzelne
Blätter aus Guyang melden, ſoll der Aufſtand
unter den dortigen Galeerenſträflingen nicht durch
Anarchiſten hervorgerufen worden ſein. Dieſer Auf
ſtand ſei ſeit langer Zeit vorhergeſehen, weil die
Gefangenen durch grauſame Behandlung zum Wider
ſtande gereizt worden wären.

Vermiſchtes.
(Todesurtheil.) Hamburg, 30. Oetober. Das

Altonger Schwurgericht verurtheilte den Händler Blanck,
der am 15. Auguſt ſeine Geliebte, Marie Bruns, aus Eifer
ſucht erſtach, zum Tode.

Lieutenant Rudolf v. Erckert) von der ſüd-
weſtafrikaniſchen Schutztruppe hat, wie die „Kreuzzeitung“
berichtet, bei einem Flußübergang ſeinen

früher beim 1. GardeDragoner Regiment.
Sohn des als Commandeur des GardeFüſilier- Regiments
bei St. Privat geſtorbenen Oberſten von Erckert. Das
Merkwürdigſte iſt, daß er bei einem Flußübergang verunglückt
iſt. In gewöhnlichen Zeiten konnte dies nur am großen
Fiſchfluß oder am Oranjefluß geſchehen ſein, da die andern
Flußbetten faſt immer ohne Waſſer ſind. Möglich wäre es,
daß einer der dort vorkommenden Regengüſſe eine ganz
plötzliche reißende Strömung an einem der zu überſchreiten
den Flüſſe hervorgerufen hat.

Die in leßter Zeit vielgenannte Comteſſe

geſichert.
(Nach dem Genuſſe von giftigen Schwämmen)

Familien Trezzoli und Dellanva.
beiden Familien ſind bereits geſtorben, andere zwei dürften
ebenfalls kaum davonkommen.

(Feuersbrunſt.) Ein furchtbares Feuer, ſo ſchreibt
man uns, wüthete in voriger Woche in dem Dorfe
Kränzlin (Priegnitz). Jn der Häckſelkammer auf dem
Wegner' ſchen Gute ausgekommen, verbreitete es ſich, durch

e

Schimmelmann) iſt von Kopenhagen nach Roſtock über
geſiedelt, wo die Großherzogin Marie ſie ihren Schutz zu

Tod ge Victoria, flau, 1
funden. Er war erſt im Juni mit dem letzten Nachſchub
zur Schutztruppe nach Südweſt Afrika e er und ſtand

r war ein

den herrſchenden Sturttt zur verheerenden Flamme entfacht,
mit ſolcher Gewalt, daß in kurzer Zeit auch die Gehöfte
der Beſitzer Böldicke, Salbach und Scherz in Flammen
ſtanden und über 20 Häuſer vernichtet wurden. Zum
Glück waren Verluſte an Menſchen und Vieh nicht zu
beklagen; aber reiche Ernten ſind unwiederbringlich verloren.
Wie das Feuer entſtanden, iſt allen noch ein Räthſel

(Gattenmord.) Jn Steele erſtach ein Ehemann
ſeine Frau, Mutter von Kindern, weil ſie ihm Vorwürfe
machte wegen ſeiner Unſolidität. Der Gattenmörder ſtellte
ſich ſelbſt der Polizei.

Ein Lloyd-Expreßzug Bremen-Trieſt) tritt
mit November ins Leben. Er verläßt Bremen Donnerstag
um 2 Uhr früh, trifft über Berlin (7 Uhr 35 Min. früh
Dresden, Bodenbach am Donnerstag Abend um 9 Uhr 25
Min. in Wien und Freitag 10 Uhr 25 Min. früh, alſo nach
32 Stunden, in Trieſt ein.

(Menſchenopfer in Rußland.) Jn Malmyſh
wird das Sharapulſche Bezirksgericht dem „Wolſhſk. Weſtn.“
zufolge in nächſter Zeit über einen entſetzlichen und kaum
glaublichen Fall zu verhandeln haben II Bauern (Wot
jaken) des Dorfes StaryMuton (Kreis Malmyſh) ſind an
geklagt, den Bauer Konon Dmitrijew Matzjuſchin er
mordet zu haben, um den alten Heidengöttern der
Wotjaken ein blutiges Opfer zu bringen. Ueber den
Mord ſelbſt berichtet der „Wolſhſk. Weſtn.“ nichts Näheres,
er ſchreibt nur, daß dem Unglücklichen Matjuſchin der Kopf
abgeſchlagen und der Bauch aufgeſchlitzt wurde, und daß
nach dem Opfer der hauptloſe Leichnam auf einen Waldweg
geworfen wurde, der im Sommer nicht befahren wird. Ein
Bauernmädchen hätte den entſtellten Leichnam im Walde
entdeckt und ihren Dorfgenoſſen von dem furchtbaren Funde
erzählt. 30 Zeugen ſollen vorgeladen ſein.

(Am Eiſenbahnſchalker) des Bahnhofs Bamberg
verlangte jüngſt eine Bäuerin eine einfache Fahrkarte nach
Hallſtadt, der nächſten Station, mit den Woörten: „A
Bulleten nach Hallſtadt; hinwärtig fohrn, ham laafn.“

(Japaniſche Kriegslieder.) Für die in Korea
ſtehende japaniſche Armee hat im Auftrage des Prinzen
Ariſugawa ein japaniſcher Tyrtäus Namens Yokoi Tadona
eigene Kriegslieder componirt. Sie heißen „Toſei Gunga“,
Kriegslieder für den Zug nach China. Eines derſelben
kautet: „Wenn Krieger zu Lande in's Feld ziehen, ſo ſoll
der Raſen die Leichen der Erſchlagenen aufnehmen. Wenn
Krieger zur See in den Krieg gehen, ſo ſoll der Ocean die
Leichen der Erſchlagenen betten. Seit undenklichen Zeiten
ſind unſere ritterlichen Krieger in Schwärmen ausgezogen.
Das menſchliche Leben dauert nur fünfzig Jahre. Wer
möchte ein paar elende Jahre erkaufen um den Preis der
Schande Marſchirt und feuert, ſo lange ihr athmet, denn
unſer Leben ſteht dem Kaiſer zur Verfügung, unſere Leiber
ſollen geopfert werden zum Ruhme des Vaterlandes. Sol
daten ſollten mit Wunden auf der Bruſt ſterben. Die
Seelen derer, welche ſo dem Tod trotzen, werden durch die
Zeitalter den Schutzengeln der Ruhe übergeben. Vorwärts,
ihr Krieger, vorwärts

(Verſchnappt.) Hauswirth: „Sehen Sie, welch'
prachtvolles neues Haus: und alle Wohnungen ſind ſchon
vermiethet! Käufer: „O, das kenne ich, das ſind lauter
Trockenwohner.“ Hauswirth: „Im Gegentheil lauter

Naſſauer.“ („Luſt. Bl.(Vorſichtig.) „Jch ſuche eine Verkäuferin für mein
ff. Wurſt und Fleiſchwaaren-Geſchäft. Vegetarian er
erhalten den Vorzug.“ („Luſt. Bl.“)

Lotterie.
Die zum Beſten der Kinderheilſtätte in Sal

zungen veranſtaltete Lotterie erfreut ſich der regſten
Theilnahme weiteſter Kreiſe. Es wird gleichwohl berichtet,
daß Manche, welche durch ein Cireularſchreiben der Lotterie
Verwaltung direkt um ihre Mitwirkung angegangen worden
ſind, noch im Rückſtande ſich befinden. Da die Ziehung
ſchon in wenigen Tagen vorgenommen werden muß, ſo
wäre es ſehr erwünſcht, wenn auch ſeitens derſelben nicht
länger gezögert würde. Bei dem billigen Preiſe der Looſe

nur T Mk. 11 Looſe für 10 Mk., 28 Looſe
für 25 Mk., und im Hinblicke auf die zahlreichen und
werthvollen Gewinne, deren höchſter 50000 Mk. werth iſt,
möchte ſicherlich die Entnahme von Looſen Keinem ſchwer
fallen. Es wird gebeten, Loosbeſtellungen baldigſt bei der
Verwaltung der Lotterie für die Kinderheil
ſtätte zu Salzungen in Meiningen zu machen.

Bsörſen- Berichte
Halle, 30. October

Preiſe mit Ausſchluß der Maklergebühr für 1000 Ks netto.
Weizen, ruhig, 112 126 Mk, alter und ſeinſter mär

kiſcher über Notiz, Rauhweizen 114—121 Mk.
Roggen, feſt, 117—120 Mk.
Gerſte, Brau, 135 155 Mk., feinſte bis 167 Mk.

Futter 92 110 Mk.
Hafer, ruhig, 120-136 Mk.
Mais, amerikaniſcher Mixed, ohne Handel. Donau

mais 110-115 Mk.
Raps ohne Handel. Rübſen Mk. Erbſen

50 170 Mk.
Sämmtliche vorſtehen de Produkte in feuchter

Beſchaffenheit weſentlich billiger.
Preiſe für 100 kg netto.

Kümmel, ausſchl. Sack, 54——55,00 Mk. Stärke,
einſchl. Faß, Halleſche prima Weizen 32,00 3400 M.
nach Qualität bezahlt. Maisſtärke, einſchl. Faß, 31,50
bis 32,50 Mk. Linſen Mk., Bohnen 18--21 Mk.
Kleeſaaten: Mohn, blau 32—34 Mk.Futterartikelruhig. Futtermehl 11,00--11,50 M.
Roggenkleie 7,75 bis 8,25 Mk. Weizenſchalen
6,50 7,00 Mk. Weizengrieskleie 6,50-—7,00 Mk.
Malzkeime, helle, 9,50- 10,00 Mk., dunkle 7,50-8,50
Mk. Oelkuchen 10,50 bis 11,00 M.

Malz 25,50 bis 27,50 Mk. Rüböl Mk.
Petroleum 19,50 Mk. Solaröl 0,825/300 1150 Mk.
Spiritus, 10,000 Liter-Proz., ruhig, Kartoffel mit

50 Mk. Verbrauchsabgabe 51,20 Mk., mit 70 Mk. Ver

Redaction, Druck und Verlag von Th. Rößner in Merſeburg

erkrankten in So weſinag bei Cremong zwei befreundete brauchsabgabe 31,60 Mk Rüben Mk.
Acht Mitglieder der Halle, 27. Oct. Bericht über Stroh und Heu

mitgetheilt von Otto Weſtphal. (Sämmtliche Preiſe
gelten für 50 kg.) RoggenLangſtroh (Handdruſch)
2,00 Mark. Maſchinenſtroh: Weizenſtroh 1,50
Mark, Roggenſtroh Mk. Wieſenheu: hieſiges325 3 50 Mk. fremdes 2,50— 3 Mk. Kleéeheut 8325
bis 3,50 Mk. Torfſtreu 1,20 Mk.
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